
Versetzung und Wiederholung 

 

Grundsätze 

Die Versetzung einer Schülerin oder eines Schülers in die nächsthöhere Jahrgangsstufe erfolgt auf der 

Grundlage der im gesamten Schuljahr erbrachten Leistungen. 

Eine Versetzung erfolgt, wenn die Leistungen in allen Fächern mindestens mit „ausreichend“ 

bewertet werden oder wenn nicht ausreichende Leistungen nach den nachfolgenden Bestimmungen 

ausgeglichen werden können. 

Die Entscheidung über die Versetzung trifft die Klassenkonferenz. 

 

Kernfächer  

Für die Anwendung der Versetzungsbestimmungen gelten folgende Fächer als Kernfächer: 

Bildungsgang   Kernfächer 
 Gymnasialer Bildungsgang Deutsch, Mathematik, 1. Fremdsprache, 

2. Fremdsprache 

 Bildungsgang zum Mittleren Bildungsabschluss  
(MSA) 

Deutsch, Mathematik, 1. Fremdsprache 

 Bildungsgang zum ersten Schulabschluss 
(ESA) 

Deutsch, Mathematik 

 

Versetzung und Notenausgleich 

Für die Entscheidung über die Versetzung gelten folgende Regelungen:  

Leistungsbild Erforderlicher 

Leistungsausgleich 

Versetzung 

 Kernfach  Nicht 
Kernfach 

 Kernfach  Nicht 
Kernfach 

 Ja  Nein 

 alle Fächer  ≥4     X  

5  ≥ 3  X  

 5   X  

5 5 3 3, 3 * X  

 5, 5  3, 3 * X  

5, 5     X 

 6 3 3, 3 * X  

6     X 

mehr als 2 x Note 5     X 

1x Note 5 und 1x Note 6     X 

2 oder mehr  x Note 6     X 
*Von den Fächern, Kunst, Musik und Sport kann höchstens eines zum Ausgleich herangezogen werden 

Eine Note kann nur einmal zum Ausgleich einer nicht ausreichenden Leistung herangezogen werden. 



 

Nachprüfung 

Ab Jahrgangsstufe 7 kann eine Schülerin oder ein Schüler auf Antrag der Erziehungsberechtigten eine 

Nachprüfung ablegen, wenn durch die Verbesserung einer einzigen mangelhaften oder 

ungenügenden Leistung um eine Notenstufe die Voraussetzungen für die Versetzung erfüllt wären. 

Die Nachprüfung erstreckt sich auf den Unterrichtsstoff des betreffenden Faches im zurückliegenden 

Schuljahr. 

Eine Nachprüfung zum Ausgleich einer ungenügenden Leistung (6) in einem Kernfach ist nicht 

möglich. 

Das Ergebnis der Nachprüfung entscheidet darüber, ob die Voraussetzungen für die Versetzung 

erfüllt sind. 

 

Nichtversetzung und Wiederholung 

Erfüllt eine Schülerin oder ein Schüler die Voraussetzungen für die Versetzung auch unter 

Berücksichtigung der Ausgleichsregelungen bzw. einer zulässigen Nachprüfung nicht, wird die 

Jahrgangsstufe wiederholt. 

Über die weitere Schullaufbahn und gegebenenfalls einen Wechsel des Bildungsgangs berät die 

Schule die Schülerin bzw. den Schüler und die Erziehungsberechtigten. 

Die weiteren Bestimmungen zur Wiederholung einer Jahrgangsstufe sowie zu Höchstverweildauer 

und Bildungsgangwechsel richten sich nach den jeweils geltenden Vorgaben für die deutschen 

Bildungsgänge an Deutschen Schulen im Ausland. 

 

 

 

gez. 

M.Fuchs 

Budapest, 23.09.2026 

 

 

 


